
TAGUNG

TRAUMA 
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6. bis 7. April 2018
Hall in Tirol

P R O G R A M M



GRUSSWORTE

Mit großer Freude, dürfen wir Sie zu unserer Tagung „Trauma & 
Erinnern“ begrüßen. Durch die Zusammenarbeit der Universitätsklinik 
für Medizinische Psychologie und dem Landeskrankenhaus Hall ist 
es gelungen, diesem wesentlichen Thema aus Vergangenheit und 
Gegenwart Beachtung zu schenken.

Wir haben uns bemüht, das Tagungsprogramm so zu gestalten, dass 
wir uns gemeinsam erinnern um das Bewusstsein zu stärken, den 
heutigen Herausforderungen gut antworten zu können. Sich zu erin-
nern heißt mithin, die gespeicherten Inhalte zu verändern. Solange 
sich der Mensch erinnert, ergibt sich immer wieder die Gelegenheit, 
Einfluss zu nehmen. Bleibt er im Schrecken der Vergangenheit verhaf-
tet, wird auch seine Erinnerung quälend sein. Gelingt es jedoch, den 
Kreislauf zu durchbrechen, kann er sein Trauma überwinden.

Traumatische Erlebnisse sind leider ein normaler Teil unseres Lebens. 
Eine Erinnerung versetzt die Gedächtnisinhalte in einen beweglichen 
Zustand. Wenn wir die Salutogenese nach Aaron Antonovic als 
Prozess ansehen, braucht es „Verstehbarkeit“, „Handhabbarkeit“ und 

„Sinnhaftigkeit“. Wenn es uns gelingt, durch diese Tagung zur Gesund-
heitsentstehung beizutragen, haben wir unser core value erreicht.
Wir haben uns auch bemüht, ein interessantes Rahmenprogramm 
zu gestalten, sodass es Ihnen möglich sein wird, neue Kontakte zu 
knüpfen und sich auszutauschen. 

In diesem Sinne freuen wir uns auf die gemeinsame Zeit und über-
lassen dem renommierten Wiener Psychiater/Psychotherapeut und 
Begründer der Logotherapie und Existenzanalyse Viktor Frankl die 
letzten Worte „... trotzdem JA zum Leben sagen.“   

Ao. Univ.-Prof.in Dr.in Astrid Lampe
Prim. Univ.–Prof. Dr. Christian Haring, M.Sc.

Tirol Kliniken GmbH – A.ö. Landeskrankenhaus Hall 
Universitätsklinik für Medizinische Psychologie und Psychotherapie

VERANSTALTER:

Programmverantwortlich:
Prim. Univ.–Prof. Dr. Christian Haring, M.Sc. 
Ao. Univ.-Prof.in Dr.in Astrid Lampe
Mag.a Barbara Haid, MSc
Alexandra Steiner
Mag. Dr. Oliver Seifert

Veranstaltungsort:
Private Universität für Gesundheitswissenschaften 
Medizinische Informatik und Technik (UMIT)
Eduard Wallnöfer-Zentrum 1, A-6060 Hall in Tirol
www.umit.at

Tagungsbeitrag: 
Tagungsbeitrag (ohne Workshop):
€ 170,–/€ 80,– erm. 

Teilnahmegebühren pro Workshop:
á € 35,–

Tageskarten:
Freitag: € 120,–/60,– erm.
Samstag: € 120,–/60,– erm. 

Den ermäßigten Beitrag erhalten StudentInnen

Anmeldung:
Schriftlich an das Tagungssekretariat oder über  
unsere Tagungshomepage www.trauma-erinnern.tirol
Anmeldung erst nach Überweisung der Tagungsgebühr gültig!



Dipl.-Psych.in  Bettina Alberti
Dipl.-Psychologin, Psychologische 
Psychotherapeutin, Lübeck 

Mag.a Barbara Haid, MSc
Psychotherapeutin, Landeskrankenhaus 
Hall, Hall in Tirol

Prim. Univ.-Prof. 
Dr. Christian Haring, M.Sc.
Ärztlicher Leiter der Abteilung Psychiatrie 
und Psychotherapie B
Landeskrankenhaus Hall, Hall in Tirol

Ao. Univ.-Prof.in Dr.in Astrid Lampe
Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie,
Stv. Direktorin der Universitätsklinik für Me-
dizinische Psychologie und Psychotherapie, 
Innsbruck

Peter Liebermann
Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie, 
Leverkusen

DDr. Wolfgang Markl, M.Sc.
Kaufmännischer Direktor des 
Landeskrankenhauses Hall, Hall in Tirol

Mag.a Lisa Noggler-Gürtler
Kuratorin Lern- und Gedenkort, Hall in Tirol

Chefarzt Prim. Dr. Georg Psota 
Chefarzt der Psychosozialen Dienste, Wien

Mag. Dr. Oliver Seifert
Historiker, Landeskrankenhaus Hall, Hall i. T.

Mag.a Andrea Sommerauer
Freie Historikerin und Journalistin, 
Innsbruck

Alexandra Steiner
Psychotherapeutin, Landeskrankenhaus 
Hall, Hall in Tirol

Univ.-Prof. DI Dr. Bernhard Tilg
Landesrat für Gesundheit & Versorgung, 
Innsbruck

Dr. Werner Vogt
Facharzt für Unfallchirurgie, Buchautor, Wien

Univ.-Prof. Dr. Christian Wiedermann
Medizinischer Direktor, Tirol Kliniken GmbH, 
Innsbruck

Priv.-Doz. Dr. med. Wolfgang Wöller
Ärztlicher Direktor, Ev. Johanneswerk e.v., 
Rhein-Klinik, Bad Honnef

Im Rahmen der Tagung werden 
Filmmaterialien gezeigt von:

Heinz Fechner
Filmemacher, Innsbruck

Nikolaus Habjan
Puppenspieler, Regisseur, Wien

Bertram Wolf
Filmemacher, Innsbruck

ORGANISATOR/INNEN, REFERENT/INNEN & 
VORSITZENDE:

Zimmerreservierung:
Tourismusverband Region Hall-Wattens
Wallpachgasse 5
A-6060 Hall in Tirol
Tel. +43 (0)5223 45544
Fax: +43 (0)5223 45544-20
Homepage: www.hall-wattens.at 
E-Mail für Reservierungen: office@hall-wattens.at

Bankverbindung:
Landeskrankenhaus Hall
Raiffeisen Regionalbank Hall i. T.
IBAN: AT75 3636 2000 0001 7178
BIC: RZTIAT22362

Fortbildungspunkte:

Freitag: 7 DFP für Psychiatrie 
Samstag: 6 DFP für Psychiatrie 

  Fortbildungseinheiten:
Freitag: 7 Fortbildungseinheiten 
Samstag: 6 Fortbildungseinheiten

Tagungssekretariat:
A.ö. Landeskrankenhaus Hall
Brigitte Durda
Milser Straße 10, A-6060 Hall in Tirol
Tel. +43 (0)50 504 32031, Fax: +43 (0)50 504 32035
E-Mail: brigitte.durda@tirol-kliniken.at



14:00–16:15 WORKSHOPS (ANMELDUNG ERFORDERLICH)

 WS 1: Archiv: Lisa Noggler-Gürtler und Oliver Seifert 

    Das Gelände und das Historische Archiv des Landeskrankenhauses Hall als 
Wissensspeicher und Vermittlungsort (Treffpunkt für den Workshop ist vor 
dem nördlichen Ausgang/neben dem Cafe U2 – UMIT)

 WS 2: SR 107: Andrea Sommerauer

    Individuelle und kollektive Verortung der NS-Euthanasie  
im Wandel der Zeit

 WS 3: SR 108: Georg Psota und Werner Vogt

 Zeitzeugenschaft

  ABENDVERANSTALTUNG (ANMELDUNG ERFORDERLICH)

17:15 Buffet im Kolpinghaus

18:15 Dokumentarfilm: „Tote lügen nicht“

  Der Mord an psychisch Kranken im Dritten Reich  
Heinz Fechner, Bertram Wolf

SAMSTAG, 7. APRIL 2018
09:00–11:00 Vorsitz: 

 Astrid Lampe

09:00 Peter Liebermann 

  „Ich werde die Selbstbestimmung und die Würde meines Patienten respektieren“.  
 – Über Gewalt und Mord an psychisch Kranken und Behinderten während  
der NS-Zeit und ihren Folgen

10:00 Bettina Alberti 

    Krieg, Flucht und Vertreibung und die Erbschaften der Vergangenheit  
 – über transgenerationale Weitergabe und die Bedeutung von Erinnerung

PROGRAMM

FREITAG, 6. APRIL 2018

08:30 Eröffnung der Tagung 

Grußworte:   Wolfgang Markl 
Christian Wiedermann  
Bernhard Tilg – angefragt

08:45 Einführung 

   Astrid Lampe
 Christian Haring

09:00 Eröffnungsvortrag 

   Georg Psota und Werner Vogt

 Erkämpfte Erinnerung
  Ausschnitte aus: Erbbiologisch und sozial minderwertig.  

Das Leben und Überleben des F. Zawrel als dokumentarisches  
Figurentheater von Nikolaus Habjan

10:30–11:00 Pause 

11:00–12:30 Vorsitz 

   Christian Haring

11:00 Lisa Noggler-Gürtler, Oliver Seifert, Andrea Sommerauer 

    Vergangenheit, die nicht vergeht – Forschen, Lernen, Erinnern,  
Gedenken in der Psychiatrie Hall

12:30–14:00 Mittagspause 



PROGRAMM

11:00–11:30 Pause 

11:30–12:30 Vorsitz:

 Astrid Lampe

11:30 Wolfgang Wöller

  Nie wieder Genozid? Nie wieder Sklaverei? 
Vom Vergessen, Wegschauen und Rationalisieren angesichts 
massenhafter Gewalt und Not

12:30 Astrid Lampe und Christian Haring

  Conclusio und Verabschiedung

13:00–14:30 Mittagspause 

14:30–16:45 WORKSHOPS (ANMELDUNG ERFORDERLICH)

 WS 4: SR 106: Bettina Alberti 

  Krieg, Flucht und Vertreibung und die Erbschaften der Vergangenheit  
 – über transgenerationale Weitergabe und die Bedeutung von Erinnerung

 WS 5: SR 107: Wolfgang Wöller

 Traumaweiterbildung in Ruanda

 WS 6: SR 108: Peter Liebermann

  Welche Lehren müssen wir heutzutage aus den Gewalterfahrungen  
an psychisch Kranken und Behinderten in der NS-Zeit ziehen?

Die Abstracts zu den Vorträgen und Workshops  
finden Sie auf unserer Homepage 

www.trauma-erinnern.tirol


